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Mit den Männern!
Präven'on und Interven'on in der Männerarbeit 
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Mit den Männern! 
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1. Missbrauch: Perspektive der Männerarbeit
2. Männliche Opfer
3. Männliche Täter
4. Männerarbeit als Prävention 
5. Sexualität und Spiritualität verbinden
6. Fazit und Anliegen
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Perspek/ve der Männerarbeit
Communiqué 22.9.23                        
Ökumenische Fachgruppe: Männerarbeit im kirchlichen Kontext

«Die Missbrauchs-Krise verlangt nach einer 
männerspezifischen und männlichkeitskri'schen
Bearbeitung in Kirche und GesellschaN!»

«Die Problematik geht unserer Meinung nach aber weit über die Institution 
der römisch-katholischen Kirche hinaus und hat ihre Wurzeln tief in der 
Sexualmoral und patriarchalen Prägung der westlich-christlichen Kultur». 
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Perspek/ve der Männerarbeit

1. Sexueller Missbrauch ist (hauptsächlich) männlich!  
Missbrauch/Sexuelle Gewalt ist (hauptsächlich) ein Problem von Männern 
im hegemonial-männlichen Systemen                                                                        
--- Fokus MännlichkeitskriAsche und männerspezifische Bearbeitung 

2. Männliche Spaltung von Sexualität/Spiritualität überwinden! 
DestrukAve Konzepte und deren Verkörperung in der religiösen  
SozialisaAon von Männern als Schlüsselfaktor                                                     --
--- Fokus Verbindung von Sexualität und Spiritualität
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Perspektive der Männerarbeit 

Sexualisierte Gewalt an Kindern, Jugendlichen und erwachsenen Männern
«Das „männliche Geschlecht hoch Zwei“ steht im Mittelpunkt der 
Betrachtung: Als Täter und als Betreffende von sexualisierter Gewalt. 
Die Aufdeckung toxischer Strukturen eines dysfunktionalen 
Machtgefälles ist eine der wichtigsten intellektuellen und 
systemischen Aufgaben katholischer Männerarbeit.... Nur da, wo 
Männer nicht wegschauen, wenn andere Männer ihre Macht 
missbrauchen ... kann sexualisierte Gewalt eingedämmt werden.»
  Grundlagentext der Kirchlichen Arbeitsstelle für Männerseelsorge und Männerarbeit (D)
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Männliche Opfer

Fakten
• Studie 2023 Kath. Kirche Schweiz : 56% männlich (davon ¾ minderjährig)

• EKD-Studie 2023: 65% männlich!
• Auswertung (2017) von Studien kath. Kirche in 40 Ländern (USA, 

Westeuropa, Kanada, Australien:                                                                     
In kirchlichen InsQtuQonen: 79% männlich                                                       
In nicht-kirchlichen InsQtuQonen:  45% männlich
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Männliche Opfer

„Die gesellscha2liche Wahrnehmung von Männern als Opfer von Gewalt ist kaum 
entwickelt. Der Fokus auf männliche Täterscha2 überlagert die PerspekEve auf die 
männliche Verletzbarkeit.“ 

Hans-Joachim Lenz, Sozialwissenschaftler, Männerforscher, Pionier seit den 70-er-Jahren

TABU Mann = Opfer / hohe Dunkelziffer zu vermuten
Interviews mit männlichen Jugendlichen - Hürden für das Ou:ng

Schuldgefühle, Zweifel an eigener sexueller Orien6erung, Versagen der eigenen Wehrha9igkeit, 
Stereotyp Opfer wird zum Täter, Angst, noch einmal nicht anerkannt zu werden, weil bei früheren 
Erwähnungen der Vorfall von Bezugspersonen nicht anerkannt wurde

Dr. Ralf Puchert, Sozialwissenschaftler/dissens - Institut für Bildung und Forschung 



Ökumenische Fachgruppe : Männerarbeit im kirchlichen Kontext – Christoph Walser © 

Fachtagung Paulusakademie 22.2.24 – GoDes Liebe ist bunt 

Männliche Opfer
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Männliche Opfer
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Männliche Täter

Fakten
• EKD-Studie 2023: über 99% männlich 
• Studie Schweiz Kath. Kirche 2023: „bis auf wenige 

Ausnahmen männlich“
• Studie 2017/40 Länder: 4/5 Gemeindepfarrer/Priester
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Männliche Täter

Fachlicher Konsens
Täterarbeit = nachhalEger Opferschutz
Grundhaltung
Täterarbeit verurteilt die Tat, nicht den Menschen. Täter können und wollen ihr gewal?ä@ges Verhalten verändern, 
wenn sie kompetent unterstützt werden. Die Verantwortungsübernahme für das eigene Gewalthandeln ist die 
Voraussetzung für das Gelingen der Beratung/Therapie. 

Aus: Europäische Richtlinien Täterarbeit – eurit© / eupax® – der europäische Fachverband für Gewaltberatung und 
Tätertherapie – GRUNDHALTUNG FÜR DIE ARBEIT MIT GEWALTTÄTIGEN MENSCHEN

ØVerbindung von Gewaltberatung mit Sexual- und Beziehungsberatung  ist 
nachhalAger wegen der „wirkmächAgen Legierung von Sexualität und Gewalt“    

         siehe Gerhard Schreiber: Im Dunkel der Sexualität, Sexualität und Gewalt aus sozialethischer Perspektive, S.82
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Männliche Täter

Zielgruppen 
Selbstmelder, Verurteilte, Täter mit 
einer gerichtlichen Zuweisung 
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Männer, die Mit-Täter werden

Verdrängen – Vertuschen – verschweigen?
«Bei der Analyse der systemischen Faktoren, die sexuellen Kindesmissbrauch im Raum von Kirche begüns@gen 
können, wird nämlich deutlich, dass sich die Bedingungsmöglichkeiten des Handelns oder Unterlassens von 
Täterpersonen und ins@tu@onell Verantwortlichen nicht völlig voneinander trennen lassen, zumal die Posi@on 
der ins@tu@onellen Verantwortung systemisch gesehen zur Täterseite gehört».  

Gerhard Schreiber: Im Dunkel der Sexualität, Sexualität und Gewalt aus sozialethischer Perspektive, S. 536 

Ø Forschung zu Männerbünden: Hierarchie, elitäres Bewusstsein, räumliche und 
gesellscha@liche Absonderung zeigen, konservaDves Männerbild, Ablehnung von 
Homosexualität bei gleichzeiDger HomoeroDk  (Blazek 99 / Theunert 2024: Faktor M)

Hegemonial-männliche Systeme begünsEgen Missbrauch aus einer MachtposiEon!
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Männerarbeit als Präven/on

These 1
Männer in gutem Kontakt mit sich selbst und in 
authentischem Austausch mit anderen Männern sind 
weniger anfällig dafür, ihre Probleme mit Gewalt zu lösen.
These 2 
Männer, die ihre Sexualität beziehungsorientiert und mit 
Freude leben sind weniger anfällig, andere zu missbrauchen. 
Friedrich Nietzsche: «Lernen wir uns zu freuen, so verlernen wir am besten, anderen weh zu tun»
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Männerarbeit als Präven/on

Durch Männliche Sozialisa:on wird in den Männern eine 
einseiQge Männlichkeit verkörpert. Dies führt zur „Verwehrung des 
Selbst“ und zu problemaQschen BewälQgungsmustern: 

ØExternalisierung – Körperferne  
Ø Ra'onalität – Kontrolle – Gewalt 
Ø Alleinsein - Schweigen 
             Lothar Böhnisch/Reinhard Winter: Männliche Sozialisa6on, 1993/2013 
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Männerarbeit als Präven/on

Männerarbeit  = Weg durch eine zweite Sozialisa'on 
Homosoziale Räume zur Einübung konstrukQver Verhaltensmuster

v Selbstkontakt/Körperbezug staG Externalisierung/Körperferne

v Ausdrucksfähigkeit staG nur Schweigen

v (Männer)FreundschaN staG nur Alleinsein 

v Emo'onalität staG nur RaDonalität

v Selbstrela'vierung staG nur Kontrolle 

v (Konstruk've) Aggression staG (destrukDve) Gewalt 
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Männerarbeit als Präven/on

Markus Theunert, Der Faktor M, Männlichkeit und Radikalisierung, (2024)
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Sexualität & Spiritualität 

Sex: wird meist überschätzt, oN
unterschätzt, selten geschätzt.

Julian, 25, in einer Gratiszeitung
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Sexualität & Spiritualität

Thesen für Angebote in der Präven:on
1. Männer, die ihre Sexualität (ethisch und energeQsch) mit 

Spiritualität verbinden sind weniger missbrauchsanfällig.

2. Männer suchen die Verbindung – weg von Scham, 
Unterdrückung oder KompensaQon hin zu Lust, Ganzheitlichkeit 
und Freude.

3. Die Unterstützung zur ganzheitlichen IntegraQon von Sexualität 
und Spiritualität ist einer der nachhalQgsten Beiträge von uns 
als Kirchen zur PrävenQon gegen Missbrauch.
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Beispiel: Seminarreihe für Männer 

1. Sexualität & Spiritualität
2. Sex & Segen
3. Lust & Liebe
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Sexualität / Spiritualität

Wie sich die Spaltung zeigt…
ØIn den Männern (Statements von Männern in Eingangsrunden der Seminare)

Wie soll das bei mir zusammengehen? –  wie soll ich mich einordnen zwischen Monster und Eunuch? – ich bin 
sprachlos bei beidem -  Sex ist bei mir Angst zu versagen verbunden, überhaupt nicht mit Spiritualität – ich kann 
meine Impulse nicht annehmen – Selbstbefriedigung ist wie Befleckung – mir fehlt der Segen im Sex total…  

ØIn Priestern/Pfarrern 
Je weniger sexuell – umso spiritueller/intellektueller?

ØIn der Theologie/Spiritualität 
„Wie sind wir von der Vitalität eines gelebten Lebens aus GoG zur Spiritualität eines 
vergeisDgten Lebens in GoG gekommen?“  Jürgen Moltmann, Evangelischer Theologe 
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Sexualität / Spiritualität

KraI der Aufspaltung durch KombinaEon vieler Prägungen
1. Christentum: Beschämung/Abwertung von Körper und Sexualität
2. Auflärung: EinseiQge Ausrichtung auf Denken und Steuern
3. Kapitalismus: Körper- und Beziehungsferne im Konsum
4. Männlichkeit: Sex als Beweis / Spiritualität = „un-männlich“
5. Alltagsdruck: Stress dämpg die Lust auf Sinnlichkeit und Gebet
6. …
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Sexualität / Spiritualität

Folgen für die männliche Sexualität und Spiritualität
ØVerdrängung von sexuell-sinnlichen Bedürfnissen
Ø Sexualisierung von Nähe-Bedürfnissen
Ø KompensaQon des fragilen männlichen Selbstwerts durch 

hypersexuelles Verhalten 
Ø Spiritualität wird raQonalisiert / „ver-geisQgt“ 
Ø Fehlender Segen für die Verbindung von Körper-Seele-Geist
Ø Über ihre Spiritualität reden Männer kaum 
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Sexualität & Spiritualität 

Integra'on von Sexualität & Spiritualität
Methoden
• Über Körpererleben lernen, wie nah sich die Wahrnehmungen von Sexualität und 

Spiritualität o@ sind (Atem, Vitalität, Fantasien, Lust und Freude, Verletzlichkeit)

• Collagen aus Texten zB des Hohelieds oder Gedichten herstellen

• Wünsche selbst-bewusst in Beziehungen kommunizieren (Rollenspiele) und auf  
Wünsche des Gegenübers eingehen

• Segnung der Einheit von Körper-Seele-Geist: gegenseiDg Akzeptanz und im Ritual 

• Methodenvielfalt: kreaDv, körperlich, Austausch, Musik, Tanz, Wissen aufnehmen etc.

• …
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Sexualität & Spiritualität 

Statements von Männern in Schlussrunden der Seminare 

• Die Offenheit im Austausch über verschiedene Genera6onen und die Solidarität 
waren für mich sehr wohltuend 

• Ich nehme mit, dass die Lust ein Teil von mir ist und ich deswegen keine 
Schuldgefühle haben muss

• Ich möchte mehr im Körper sein, zu viel spielt sich bei mir im Kopf ab

• Nun fühle ich mich weniger allein damit im Alltag und kann besser darüber 
sprechen

• Meine Spiritualität ist auf den Boden gekommen

• Ich spüre Verbundenheit mit mir, mit Euch Männern, mit Go]

• Das Spirituelle möchte ich auch in unsere Sexualität einbringen
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Mit den Männern! Fazit und Anliegen 

Männliche Opfer brauchen spezielle Aufmerksamkeit          
InvesQQon in ihre Erreichbarkeit und Methoden der Begleitung

Täterberatung ist Teil des Opferschutzes                                                                             
Über 30-jähriges Know-how der Täterberatung in die     
kirchliche Bearbeitung des Missbrauchs mit einbeziehen

Hegemoniale Männlichkeit begüns'gt Missbrauch         
Personalschulung zu Missbrauch mit Ideologie- und 
SystemkriQk verbinden (Männlichkeit – Macht – Sexualität)

1

2

3
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Mit den Männern! Fazit und Anliegen

Kirchliche Männerarbeit ist Präven'on gegen Gewalt                   
Mehr Ressourcen für emanzipatorische Männerbildung und  
Männerseelsorge in den Kirchen 

Verbindung von Sexualität & Spiritualität                                     
Projekte zu diesem nachhalQgen kirchlichen Beitrag gegen 
Missbrauch auf vielen Ebenen anstossen und fördern

4
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